1 Was ist eine Sprachgrenze?
Eine Sprachgrenze ist eine Grenze zwischen zwei oder mehreren Regionen, in denen unterschiedliche Sprachen oder Dialekte gesprochen werden. Die Grenze kann entlang geografischer Merkmale wie Flüsse oder Gebirgszüge verlaufen, oder sie kann durch historische, politische oder kulturelle Faktoren entstanden sein. Sprachgrenzen können auch als Sprachbarrieren bezeichnet werden, da sie den Austausch von Informationen und den Handel zwischen den betroffenen Regionen erschweren können.
Sprachgrenzen können auch Auswirkungen auf die Identität der betroffenen Bevölkerung haben. Einige Menschen identifizieren sich stark mit ihrer Sprache und sehen sie als wesentlichen Bestandteil ihrer Kultur und ihres Erbes an. In einigen Fällen kann die Existenz einer Sprachgrenze zu Konflikten und politischen Spannungen führen.
In vielen Regionen der Welt gibt es Sprachgrenzen, die eine wichtige Rolle bei der Entstehung und Aufrechterhaltung von Sprachvielfalt spielen. Eine der bekanntesten Sprachgrenzen ist die zwischen Frankreich und Deutschland, die als Sprachgrenze des Rheins bekannt ist. Diese Sprachgrenze verläuft entlang des Flusses Rhein und trennt die romanischen Sprachen, die in Frankreich gesprochen werden, von den germanischen Sprachen, die in Deutschland gesprochen werden.
Die Auswirkungen von Sprachgrenzen auf die Identität der betroffenen Bevölkerung können vielfältig sein. In einigen Fällen können sie dazu beitragen, die kulturelle Identität zu stärken und die Vielfalt der Sprachen und Kulturen zu erhalten. In anderen Fällen können sie jedoch auch zu Konflikten und politischen Spannungen führen.
· Ammon, U. (2013). Sprachgrenzen und Sprachdifferenzierung. In Handbuch Sprache in Politik und Gesellschaft (pp. 110-123). Springer VS, Wiesbaden.
· Fishman, J. A. (1971). Sociolinguistics: A brief introduction. Rowley, Mass.: Newbury House.
· Grimes, B. F. (Ed.). (2000). Ethnologue: Languages of the world. SIL International, Dallas, Tex.

2 Wann wird aus einem Dialekt eine Sprache?
Die Unterscheidung zwischen Dialekt und Sprache ist oft schwierig und umstritten. Im Allgemeinen wird eine Sprache als eine Variante des Sprachsystems betrachtet, die über einen standardisierten Satz von Grammatik- und Wortschatzregeln verfügt und von einer großen Anzahl von Sprechern als Muttersprache verwendet wird. Dialekte hingegen sind oft regional oder sozial bedingt und haben oft nicht den gleichen Status oder die gleiche Anerkennung wie eine Sprache.
Es gibt jedoch keine klare Grenze zwischen Dialekt und Sprache, und die Unterscheidung kann von verschiedenen Faktoren abhängen, wie z.B. politischen, sozialen oder kulturellen Faktoren. Einige Dialekte können als eigenständige Sprachen anerkannt werden, wenn sie über eine ausreichend große Sprecherzahl und eine ausgeprägte Grammatik und Vokabular verfügen.
· Auer, P., & Schmidt, J. E. (2014). Language and space: An international handbook of linguistic variation. De Gruyter Mouton.
· Trudgill, P. (2011). Sociolinguistics: An introduction to language and society.
· Crystal, D. (2008). Dictionary of linguistics and phonetics. Blackwell.

3 Wie unterscheidet sich ein Dialekt von einer Sprache?
Dialekte unterscheiden sich von Sprachen durch verschiedene Merkmale wie Aussprache, Grammatik und Wortschatz. Dialekte können regional oder sozial bedingt sein und werden oft von einer kleineren Anzahl von Sprechern gesprochen als die Standardsprache. Dialekte können auch unterschiedliche Schreibweisen haben und können von der Standardsprache in der Rechtschreibung, Grammatik und Aussprache abweichen.
Sprachen hingegen haben oft einen standardisierten Satz von Regeln und sind von einer größeren Anzahl von Sprechern als Muttersprache verwendet. Sie können auch als offizielle Sprache eines Landes oder einer Region anerkannt werden und haben oft einen höheren sozialen Status als Dialekte.
· Levshina, N. (2015). Wie man Linguistik mit R macht: Datenexploration und statistische Analyse. John Benjamins Verlag.
· Chambers, J. K., Trudgill, P., & Schilling-Estes, N. (Hrsg.). (2004). Das Handbuch der Sprachvariation und des Sprachwandels. John Wiley & Söhne.

4 Was ist eine Dialektgrenze?
Eine Dialektgrenze ist eine Grenze zwischen zwei oder mehreren Regionen, in denen unterschiedliche Dialekte gesprochen werden. Diese Grenze kann geografisch, sozial oder kulturell bedingt sein und kann sich im Laufe der Zeit verändern. Eine Dialektgrenze kann sich auch aus historischen oder politischen Faktoren ergeben, wie z.B. aus der Teilung eines Landes oder einer Region in verschiedene politische Entitäten.
Dialektgrenzen können auch Auswirkungen auf die Identität der betroffen ten Bevölkerung haben. Einige Menschen identifizieren sich stark mit ihrem Dialekt und sehen ihn als wesentlichen Bestandteil ihrer Kultur und ihres Erbes an. Die Existenz einer Dialektgrenze kann daher zu einer Stärkung oder einer Abgrenzung der regionalen Identität führen.
· Nikolaus Ruge, "Sprache und Dialekt", 2015
· Wolfgang Viereck, "Deutsche Dialekte: Geschichte, Gebrauch, Funktion", 2013

5 Was macht einen Dialekt zu einem Dialekt?
Ein Dialekt wird oft als Variante des Sprachsystems betrachtet, die von einer bestimmten Gruppe von Sprechern in einer bestimmten Region oder einem bestimmten sozialen Kontext verwendet wird. Dialekte können sich durch unterschiedliche Merkmale wie Aussprache, Grammatik, Vokabular und Satzbau von der Standardsprache unterscheiden.
Ein weiteres Merkmal von Dialekten ist, dass sie oft nicht standardisiert sind. Anders als bei Sprachen gibt es für Dialekte oft keine einheitliche Grammatik oder Rechtschreibung, und die Aussprache und das Vokabular können von Region zu Region unterschiedlich sein.
Dialekte entstehen oft durch die Isolation einer bestimmten Gruppe von Sprechern, die dazu führt, dass sich ihre Sprache von der Standardsprache oder anderen Sprachvarietäten unterscheidet. Die Isolation kann durch geografische Faktoren wie Berge, Flüsse oder Wälder entstehen, aber auch durch soziale Faktoren wie eine unterschiedliche Bildung, Kultur oder Berufe. So kann sich beispielsweise ein Bergbau-Dialekt von einem Fischer-Dialekt unterscheiden.
Dialekte können auch eine wichtige Rolle bei der Aufrechterhaltung der kulturellen Identität spielen. Sie können dazu beitragen, die Gemeinschaftsgefühl und Zusammengehörigkeit innerhalb einer bestimmten Region oder Gruppe zu stärken und Traditionen zu bewahren.
Jedoch können Dialekte auch zu sprachlichen Barrieren führen, wenn Sprecher verschiedener Dialekte Schwierigkeiten haben, sich miteinander zu verständigen. In einigen Fällen kann dies sogar zu Konflikten führen, wie beispielsweise in Belgien, wo die Unterschiede zwischen den niederländischen und französischen Dialekten zu politischen Spannungen geführt haben.
· Auer, P. (2014). Sprachvariation: Eine Einführung in die Soziolinguistik. Walter de Gruyter GmbH & Co KG.
· Trudgill, P. (2011). Sociolinguistics: An introduction to language and society. Penguin UK.
· Ammon, U. (1995). Die deutsche Sprache in Deutschland, Österreich und der Schweiz: Das Problem der nationalen Varietäten. Walter de Gruyter GmbH & Co KG.

6 Der Dialekt grenzt an Deutschland (Sankt-Goarer Linie, Uerdinger Linie, etc.)
In Deutschland gibt es mehrere Dialektgrenzen, die durch geografische oder historische Faktoren entstanden sind. Eine der bekanntesten Dialektgrenzen ist die sogenannte Sankt-Goarer Linie, die sich von der Stadt Trier im Südwesten bis zur Stadt Kassel im Nordosten erstreckt. Diese Linie trennt die niederdeutschen Dialekte im Norden von den mittel- und oberdeutschen Dialekten im Süden.
Eine weitere Dialektgrenze ist die Uerdinger Linie, die sich von der Stadt Aachen im Westen bis zur Stadt Frankfurt am Main im Osten erstreckt. Diese Linie trennt die niederfränkischen Dialekte im Westen von den mittel- und oberdeutschen Dialekten im Osten.
Zusätzlich zu diesen beiden Linien gibt es noch weitere Dialektgrenzen in Deutschland, wie zum Beispiel die Benrather Linie, die sich von der Stadt Kleve im Westen bis zur Stadt Görlitz im Osten erstreckt und die hochdeutschen Dialekte von den niederdeutschen Dialekten trennt.
Es ist wichtig anzumerken, dass die Dialektgrenzen in Deutschland oft fließend sind und es viele Übergangsgebiete gibt, in denen verschiedene Dialekte gesprochen werden. Außerdem ist die Verwendung von Dialekten in Deutschland stark rückläufig, da die Standardsprache in allen Bereichen des öffentlichen Lebens und in den Medien dominant ist.
· Deutsche Dialekte: Eine Einführung von Konrad Kunze
· Atlas zur deutschen Alltagssprache
· Deutscher Sprachatlas (DSA)

7 Warum wurden diese Grenzen gebildet? (historische, politische Perspektive...)
Die Entstehung von Dialektgrenzen kann auf verschiedene historische, politische oder geografische Faktoren zurückzuführen sein. Ein Beispiel dafür ist die Sankt-Goarer Linie, die sich aus der früheren Grenze zwischen dem römischen und dem germanischen Reich entwickelt hat. Die Linie trennt auch die verschiedenen Stämme und Dialekte, die in der Region gesprochen wurden.
Die Uerdinger Linie hingegen ist das Ergebnis der historischen Entwicklung des deutschen Sprachraums und spiegelt die unterschiedlichen Einflüsse wider, die auf die Sprache und Kultur in den verschiedenen Regionen ausgeübt wurden.
Ein weiterer Faktor, der zur Bildung von Dialektgrenzen beitragen kann, ist die politische Geschichte. In vielen Fällen haben politische Veränderungen wie Kriege, Grenzverschiebungen oder die Bildung neuer Staaten zur Bildung von Dialektgrenzen geführt. So hat zum Beispiel die Teilung Deutschlands in Ost und West zu Unterschieden in der Sprache und Kultur geführt, die bis heute spürbar sind.
Die geografischen Merkmale können ebenfalls zur Bildung von Dialektgrenzen beitragen. Flüsse, Gebirgszüge und andere natürliche Barrieren können die Verbreitung von Sprachen und Dialekten behindern und so zur Entstehung von Grenzen führen.
· Peter Honnen, "Saarländische Dialektologie", in: Germanistische Linguistik: Eine Einführung, hrsg. von Angelika Linke et al. (Stuttgart: J.B. Metzler, 2011), S. 250-259.
· Heinz Kloss, Die Entwicklung neuer germanischer Kultursprachen seit 1800 (München: Max Hueber, 1952).
· Horst Simon, "Sprachgrenzen in Deutschland", in: Handbuch der deutschen Sprachminderheiten in Europa, hrsg. von Dieter Kremer et al. (Tübingen: Narr, 1996), S. 21-35.

8 Saarländischer Dialekt – Geschichte, phonologische Veränderungen...
Der saarländische Dialekt ist ein Dialekt, der im Saarland und den angrenzenden Regionen gesprochen wird. Der Dialekt hat eine lange Geschichte und hat im Laufe der Zeit phonologische Veränderungen durchgemacht.
In der frühen Neuzeit wurde der saarländische Dialekt stark vom französischen beeinflusst, da die Region lange Zeit unter französischer Herrschaft stand. Die französische Sprache und Kultur haben sich in der Region ausgebreitet und haben die Entwicklung des Duswirkt.
Im Laufe der Zeit haben sich auch andere Einflüsse auf den saarländischen Dialekt ausgewirkt, wie zum Beispiel die Industrialisierung und die Zuwanderung von Menschen aus anderen Regionen Deutschlands. Diese Faktoren haben zu Veränderungen in der Aussprache und im Vokabular des saarländischen Dialekts geführt.
Heutzutage wird der saarländische Dialekt von vielen Menschen in der Region gesprochen und als wichtiger Bestandteil der saarländischen Kultur und Identität angesehen. Es gibt jedoch auch eine Tendenz zur Standardisierung der Sprache, da viele Menschen sich in der Schule und im Beruf auf die Standardsprache konzentrieren und den Dialekt als weniger wichtig empfinden.
· Walter, Rolf-Bernhard. Die deutschen Dialekte: Ein Handbuch. De Gruyter, 2013.
· Schmitt, Christian. Saarländisch-Deutsch. Langenscheidt, 2004.
· Schmitt, Christian. "Saarländisch." Sprachgeschichte: Ein Handbuch zur Geschichte der deutschen Sprache und ihrer Erforschung, Walter de Gruyter, Berlin/New York (2010): 949-957.

9 Fragen an das Publikum (Brücke zu einer anderen Gruppe schlagen)
[bookmark: _GoBack]Wie sieht es bei Ihnen aus? Sprechen Sie einen Dialekt? Wie wichtig ist Ihnen der Erhalt Ihres Dialekts und Ihrer regionalen Identität? Welche Auswirkungen haben Dialektgrenzen und -unterschiede auf die Kommunikation zwischen den Menschen? Wir laden Sie ein, uns Ihre Gedanken und Erfahrungen zu diesem Thema mitzuteilen und gemeinsam zu diskutieren.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass Dialekte und Dialektgrenzen wichtige Aspekte der Sprachvielfalt und der kulturellen Identität sind. Dialekte unterscheiden sich von Sprachen durch ihre lokale Verwendung und ihre oft nicht standardisierte Natur. Dialektgrenzen können dazu beitragen, regionale Identitäten zu stärken, können aber auch zu sprachlichen Barrieren führen.

Es ist wichtig, die Vielfalt der Sprachen und Dialekte zu schätzen und zu fördern, um eine reiche kulturelle Landschaft zu erhalten. Gleichzeitig ist es auch wichtig, die Bedeutung einer gemeinsamen Sprache zu erkennen, um die Kommunikation und das Verständnis zwischen den Menschen zu erleichtern.
